
1. Bezeichnung des Objektes

1.1 heute: Donnermühle

1.2 früher: Kretzschmarmühle

1.3 Kartierungsnummer: K 2/65

2. Lage

2.1 Claußnitz

2.2 Dorfstraße 67

2.3 Gewässer: Dorfbach

3. Eigentümer/ Besitzer, heute:
Renate Schmeling
Burgstädter Straße 12
09236 Claußnitz
Tel. 037202 / 2410
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Donnermühle Claußnitz

Die Besiedlung von Claußnitz erfolgte im 12. Jahrhundert durch Graf Dedo von Rochlitz,
welcher auch das Kloster Zschillen, heute Wechselburg gründete. Die erste urkundliche
Erwähnung von Claußnitz erfolgte 1277.

Dank der Aufzeichnungen des Herrn Friedrich Otto Donner, den die Geschichte seiner Mühle
sehr interessierte, waren wir in der Lage eine chronologische Übersicht der Mühlenbesitzer zu
erstellen.

Der erste Besitzer, den er nachweisen konnte, war

1530 Hans Frenzel

1544 Benedix Frenzel

1589 Hans Frenzel

1589 Jacob lrmischer

1653 Matthes lrmischer

1678 Tobias Teichmann

1706 Friedrich lrmischer

1724 Georg Kretzschmar - seitdem im Volksmund Kretzschmarmühle

1749 August Eydner

1769 Johann Gottlieb Eydner

1818 Seit 1818 war die Mühle im Besitz der Fam. Donner und hieß von da an
im Volksmund die Donnermühle.

Die Besitzer waren

1818 Christian Gottfried Donner

1867 Ernst Julius Donner

1854 Die Mühle brannte bei einem Gewitter bis auf die Grundmauern ab, wurde aber
im gleichen Jahr wieder aufgebaut.

1894 Friedrich Otto Donner

1929 Julius Otto Friedrich Donner. Fritz Donner, wie er genannt wurde, war der Vater
der jetzigen Besitzerin Renate Schmeling.

1947 Wurde das Silo angebaut.

Zur Mühle gehörte auch noch Landwirtschaft. Beim Tod des Fritz Donner erbte
die eine Tochter die Landwirtschaft und den Gutsbetrieb und die andere die
Mühle.
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1964 Wurde Renate Schmeling, geb. Donner neue Eigentümerin der Mühle.
Frau Schmeling erlernte von 1954 bis 1956 bei ihrem Vater Fritz Donner, den
Beruf einer Müllerin. 1960 legte sie ihre Meisterprüfung ab. ln der Mühle wurde
vor allen Dingen Getreide zu Mehl vermahlen.

Zur letzten Einrichtung der Mühle gehörten:

1 doppelter Walzenstuhl
1 Brechstuhl
1 Ausmahlmaschine (Marke Fanal)
1 einfacher Walzenstuhl
1 zweite Ausmahlmaschine
1 Schrotgang ab 1961 auch 1 Schrotmühle
Elevatoren zum Transport des Mahlgutes

1960 wurde das Kontingent für den Handel mit Mehl entzogen.

1962 wurde der Mühlgraben verfüllt und auf die Wasserkraft verzichtet.
Das Mühlrad (ca. 5 m Durchmesser) wurde demontiert.

1962 wurde dann von der Mühle Futtermittel für die LPG hergestellt.

1966 Wurde eine lose Getreideannahme eingebaut und alle Maschinen, die zur
Mehlherstellung benötigt wurden, ausgebaut.

1991 Bis 1991 wurde Futtermittel hergestellt und dann wurde das Gewerbe von
Frau Schmeling abgemeldet. Die Mühleneinrichtung wurde demontiert.

Bis 1960 wurden die Mehlsäcke erst mit dem Pferdewagen und dann mit einem 3,6 Opel-Lkw
ausgeliefert. Die Abnehmer waren vor allen Bäcker aus der näheren Umgebung. Die Austräger
erhielten 10 Pf. Tragegeld für einen 75 kg-Sack.
Die Kapazität belief sich auf 3 t Getreide in 15 Stunden.

Bis auf das Gebäude erinnert nichts mehr daran, daß hier einmal eine Mühle stand.

Quellen:

Schmeling, Renate - Eigentümerin der Mühle und die Chronik ihres Großvaters
Gespräch am 26.10.2000
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Impressum
Textübertragung & Design: "Thomas Fischer", Bottrop

     th-fischer-bottrop@t-online.de
 

         in Zusammenarbeit mit

"Bernd Niemann", Bamberg
bernd.niemann@bnv-bamberg.de

        und

"Judith Morrison", Edmonton, Alberta / Kanada
mayflower@telus.net

Datum aktuelle Fassung: 10.02.2013

veröffentlicht unter: www.ahnenforschung-liebert.de 
thomas@ahnenforschung-liebert.de

Veröffentlichung erfolgt mit freundlicher Genehmigung von
"Tourist-Information des Heimat- und Verkehrsvereins
"Rochlitzer Muldental" e.V."
Frau Dorothea Palm - Geschäftsführerin

http://www.rochlitzer-muldental.de 
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